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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Jedesmal, wenn ich zum Friseur gehe, bin ich überrascht,
was sich seit meinem letzten Termin in der Welt der Kopf-
Wäscher und Scherenjongleure getan hat. Jedesmal, bis der
Pony wieder die Sicht verhängt, das Deckhaar zu schwer,
die Nackenpartie zu lang, die Farbe
verblichen und eigentlich der ganze
Kopf untragbar geworden ist, ist der
technische Fortschritt in Sachen
Haar um Quantensprünge weiterge-
eilt. Während die Friseuse mein
Haupthaar bändigt, schwärmt sie

von Haartransplantation, ein Kin-
derspiel - das weiss sie seit dem
Eintagesseminar -, erklärt sie mir
das Wesen einer Thermoturbine im
Kleiderbügelformat, die sensationelle Fülle in das feinste
Engelshaar bläst, und legt sie mir den Gebrauch von Haar-
teilen nahe. Zum Glück, denke ich mir, beschwert sie sich
über Widerborstigkeit und Schwere meiner vollen Haare.
Wer weiss, ob sonst Einzelhaarimplantation und Volumen-
explosion ein Entrinnen gewesen wäre. Kaum aber den
neuesten Farben aus Amerika. Der winzige Ostschweizer
Salon ist wimpel- und flaggengeschmückt, auf dass der
Indian Summer auch auf europäischen Köpfen seine Färb-

gewalt entfessle. Dem Angebot entkomme ich haarscharf,
mühe ich mich doch seit einem halbem Jahr mit Heino-
blond im Wechsel mit Rüeblirot auf meinem Oberstüb-
chen ab. Lieber künftig Silbershadow natur als demnächst
Zebra-Look.

Warum ich das erzähle? Zur Ermunterung, liebe Her-

ren. Ja, verehrte Leserinnen, in diesem Heft wollen wir zu-
erst des anderen Geschlechts gedenken, bei dem sich an
der Haarfront reichlich wenig tut. Die wahren Probleme -
Glatzebildung und Schuppenregen - bleiben ungelöst, al-

len Wässerchen und Raffinessen der Coiffeusen, Friseusen
und Meisterfigaros zum Trotz. Da freut es eine Zeitschrift
wie die unsere ganz besonders zu hören, dass es die guten,
alten Naturstoffe sind, die am meisten bewirken. Ob Ihr
Coiffeur schon mal von Rosmarin oder Molke für das

Wohl von Haut und Haar geschwärmt hat? Erzählen Sie es
ihm! Mit dem Wissen um die Kraft der Natur werden Sie

ihm einen Schritt voraus sein, jenseits der Fashion- und
Beauty-News.

Herzlichst, Ihre —-
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